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3. Kreisklasse Gruppe Aufstieg 1

TSG Ehlhalten 1893 V : TG Hochheim III 
Montag, 18.03.2024, 20:30 Uhr

Dambacher fixiert zwei Punkte für die TSG Ehlhalten 1893 V

Was war das für ein Match: Mit 6:4 in den Spielen und 26:22 in den Sätzen gewannen die Akteure
von der TSG Ehlhalten 1893 V ihr Heimspiel in der 3. Kreisklasse Gruppe Aufstieg 1 gegen die TG
Hochheim III. Rund 2 Stunden lang wurde am Montag mitgefiebert, ehe Erich Dambacher den Sieg
im entscheidenden Moment verbuchte. Die Heimmannschaft profitierte auch davon, dass die Gäste
in ihrem 8. Saisonspiel mit 2 Ersatzspielern antreten mussten. Die Tatsache, dass 8 der 10 Spiele
erst im 5. Satz entschieden wurden, spiegelt eindrucksvoll den knappen Spielverlauf wider.

Zunächst stand das Eingangsdoppel auf dem Programm. Beim Erfolg in vier Sätzen gegen Ebert /
Köppen kamen Hofmann / Anschütz nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust
blieb es aber auch. Gekämpft bis zum Schluss hatten Lienemann / Dambacher in der Partie gegen
Breinich / Lauer. Jedoch mussten sie trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Auch der Ausgang des
fünften Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie knapp das Doppel insgesamt war. Ein
ordentliches Stück Gegenwehr konnte Winfried Hofmann gegen Gerhard Ebert verrichten, bevor
seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Der Zwischenstand nach dem dritten Spiel des Abends
lautete damit 1:2. Einen Punkt für die Heimmannschaft vor Augen gab Ursula Anschütz bei einer 2:0-
Führung die Folgesätze gegen Manfred Köppen noch ab und quittierte ein 2:3. Wie ausgeglichen
dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete.
Ein hartes Stück Arbeit hatte im Anschluss Bruno Lienemann gegen Georg Breinich zu verrichten,
bevor sein Fünf-Satz-Sieg eingetütet war. Gekämpft bis zum Schluss hatte Erich Dambacher in der
Partie gegen Yannick Lauer, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Bei einem Spielstand
von 2:4 ging es nun mit dem siebten Spiel des Tages weiter. Winfried Hofmann konnte einen Punkt
für die Mannschaft beitragen und ließ Manfred Köppen beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen,
obwohl das Spiel anhand der TTR-Werte der beiden vor Beginn wohl eher als offen angesehen
werden musste. Das Einzel zwischen Ursula Anschütz und Gerhard Ebert endete mit einem
knappen Fünf-Satz-Erfolg für die Gastgeberin. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 3:
11 (Anschütz) und 8:1 (Ebert). 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Bruno Lienemann und
Yannick Lauer die Klingen kreuzten. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den
Lienemann mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwang Erich Dambacher Georg Breinich in fünf Sätzen. Mit dem letzten
Spiel des Tages ging der insgesamt spannende Mannschaftskampf mit einem Ergebnis von 6:4 für
die Mannschaft der TSG Ehlhalten 1893 V zu Ende.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 15.04.2024 gegen den
TV 1861 Wallau V, während die TG Hochheim III am 19.04.2024 gegen die SG Kelkheim V antritt.

 Statistik:
 TSG Ehlhalten 1893 V

Doppel: Hofmann / Anschütz 1:0, Lienemann / Dambacher 0:1 
Einzel: W. Hofmann 1:1, U. Anschütz 1:1, B. Lienemann 2:0, E. Dambacher 1:1 

 TG Hochheim III
Doppel: Ebert / Köppen 0:1, Breinich / Lauer 1:0 
Einzel: G. Ebert 1:1, M. Köppen 1:1, G. Breinich 0:2, Y. Lauer 1:1
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